
Kerngruppe Affoltern

Die Kerngruppe (Quar-
tierentwicklungsgruppe) 
Affoltern besteht seit 
2004. Der Verein setzt 
sich zurzeit aus fol-
genden Institutionen 
und Personen zusam-
men: Pia Meier (Leitung/
Quartierverein Affoltern), 
Kurt Graf (Quartierverein 
Affoltern/Zehntenhaus), 
Robert Salkeld (Quartier-
verein, Zentrum), Domi-
nic Arricale (Gewerbe-
verein Affoltern), Peter 
Anderegg (Gewerbe-
verein Affoltern), Ray-
mond Kräutli (Gemein-
schaftszentrum Affol-
tern), René Steiger (Zehn-
tenhaus/Veranstal-
tungen), Enrico von Ah 
(Genossenschaftssied-
lung), Bruno Käppler (Ei-
gentumssiedlung), Sa-
bine Birchler (IG Hürst), 
Dominique Tschannen 
(Quartierkoordination 
Zürich) und als ständiger 
Gast das Amt für Städte-
bau der Stadt Zürich ver-
treten durch Michael 
Charpié.

Ziel der Kerngruppe Af-
foltern ist es, Anliegen 
der Bevölkerung bei der 
Stadtverwaltung  einzu-
bringen sowie die Bevöl-
kerung über städtische 
und private Projekte zu 
informieren. Über den 
aktuellen Stand verschie-
dener Quartierprojekte 
können sich Interessierte 
unter www.affoltern.ch/
Quartierentwicklung 
oder unter www.qvaffol-
tern.ch/Quartierentwick-
lung informieren.
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           Affoltemer News

Ausbau der Nordumfahrung
Die Nordumfahrung 
wird auf sechs 
Spuren ausgebaut. 
Als Vorarbeiten 
werden die Brücken 
abgebrochen und 
teilweise durch Hilfs- 
brücken ersetzt. 
Zudem wird die 
Mühlackerstrasse 
verschoben.  

Der Ausbau der Nordum-
fahrung auf sechs  Spu-
ren und die dritte Gu-
brist-Röhre sind seit Jah-
ren geplant. Rekurse un-
ter anderem von der Ge-
meinde Weiningen blo-
ckieren die Umsetzung. 
Für die dritte Röhre Gu-
bristtunnel  liegt bis 
heute keine Bewillgung 
vor, weshalb sie zurzeit 

nicht realisiert werden 
kann.

Abbruch der Brücken
Dennoch wurde in der 
Zwischenzeit mit den 
Vorbereitungsarbeiten 
beim Ostportal, das  
heisst auf der Affoltemer 
Seite  begonnen. Alle 
Brücken über die 
Nordumfahrung zwi-
schen Affoltern und See-
bach werden vom Bun-
desamt für Strassen  
ASTRA abgebrochen. 
Die Überführung Horen-
steinstrasse wird durch 
eine Hilfsbrücke ersetzt. 
Ein Grund sind die Land-
wirtschaftsbetriebe, die 
Land auf beiden Seiten 
der Autobahn bewirt-
schaften. Die Überfüh-
rung Katzenseestrasse 
hingegen wird ab Okto-
ber 2015 abgebrochen 
und erst im August 2019 
wieder eröffnet. Beide 
Brücken werden dann in 

die geplante Überde-
ckung der Autobahn in-
tegriert.  Diese ist unge-
fähr 580 Meter lang und 
von Stadt, Kanton und 
Bund bewilligt. 
Die Überführungen über 
die Nordumfahrung sind 
wie folgt gesperrt: Kat-
zenseestrasse von Okto-
ber 2015 bis August 2019 
(1), Eichried von August 
2016 bis Oktober 2016 
(2), Chäshalden von No-
vember 2015 bis Juli 2018 
(3), Zürichweg von Okto-
ber 2015 bis Juli 2019 (4), 
In den Guldenen von Mai 
2016 bis September 2016 
(5) und Frohbühlstrasse 
von Juli 2016 bis Novem-
ber 2016 (6).  
Für die Überführungen 
Affolternstrasse (7),  Ho-
rensteinstrasse (8) und 
Bärenbohlstrasse (9) wer-
den  Hilfsbrücken erstellt. 
Diese Massnahmen sind 
im Jahr 2009 öffentlich 
ausgeschrieben worden.     

Brückenabbrüche und Hilfsbrücken 

1  Überführung Affolternstrasse
  Neubau Hilfsbrücke:  

Februar 2015 bis Juli 2015

2  Überführung Katzenseestrasse
  Sperrung:  

Oktober 2015 bis Herbst 2019

 
3  Überführung Horensteinstrasse 
  Neubau Hilfsbrücke: 

Juli 2015 bis November 2015

4  Überführung Bärenbohlstrasse
 Neubau Hilfsbrücke: 
 Juli 2015 bis November 2015

 
 
5 Überführung Chäshalden
  Sperrung:  

November 2015 bis Herbst 2019 

6  Überführung Zürichweg
  Sperrung:  

Oktober 2015 bis Herbst 2019

7  Überführung In den Guldenen
  Sperrung:  

Mai 2016 bis September 2016

Weitere bauliche Massnahmen

8   SABA Birchstrasse
   Bau:  

 September 2015 bis Ende 2016

9   SABA Grütwisen 
  Bau:  
September 2015 bis Ende 2016

10   Mühlackerstrasse 
   Verlegung der  

Mühlackerstrasse:  
Oktober 2015 bis Ende 2016

 

Instandsetzung Fahrbahnbeläge

11   Ganze Strecke Zürich-Affoltern 
bis Zürich-Seebach 
 Instandsetzung:  
Juni 2015 bis Juli 2015
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Bundesamt für Strassen ASTRA

Im Vorfeld des Ausbaus der Nordumfahrung Zürich führt das 

Bundesamt für Strassen ASTRA zwischen dem östlichen  

Portal des Gubrist tunnels und dem Stelzentunnel verschiedene  

Vorarbeiten durch. 

Ausbau Nordumfahrung Zürich:  
Vorarbeiten zwischen  
Zürich-Affoltern und Zürich Nord

Stand: 28. April 2015 
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Ausbau der Nordumfahrung
Für das Autobahn-Stras-
senabwasser werden die 
Behandlungsanlagen 
Saba Grütwisen und 
Birchstrasse  an der Nord- 
umfahrung neu erstellt. 
Die Bauarbeiten an den 
beiden Saba Grütwisen 
und Birchstrasse begin-
nen im September 2015 
und dauern voraussicht-
lich bis Ende 2016 .

Neuer Anschluss
Im Rahmen des Ausbaus 
der Nordumfahrung wird 
weiter der Autobahnan-
schluss Affoltern umge-
baut. Gründe für diese 
Massnahme sind Sicher-
heitsaspekte und eine 

Verbesserung des Ver-
kehrsflusses.

Ab Oktober 2015 verlegt 
das ASTRA deshalb die 
Mühlackerstrasse bei der 
Einmündung in die 
Wehntalerstrasse um 
rund 200 Meter in Rich-
tung Stadt. Diese Arbei-
ten dauern voraussicht-
lich bis Ende 2016.
Gleichzeitig wird die 
Wehntalerstrasse zwi-
schen Regensdorf und 
Affoltern saniert. Dafür ist 
eine Vollsperrung nötig. 
Der Kanton informiert 
über die Verkehrsmass-
nahmen am 12. Novem-
ber in Affoltern. (pm.)

Elferpfad anstatt Fitnessmeile
Am 29. August um  
16 Uhr wird bei der 
Linde im Egg 
zwischen Affoltern 
und Seebach der 
Elferpfad von 
Affoltern nach 
Seebach eingeweiht. 
Der Weg ist auch  
mit dem App «drallo» 
begehbar.    

Im Rahmen des Land-
schaftsentwicklungskon-
zepts LEK Hönggerberg-
Affoltern entstand die 
Idee einer Fitnessmeile 
entlang der Gleise zwi-
schen Affoltern und See-
bach. Anfang 2014 ent-
schied Grün Stadt Zürich, 
das Konzept zu ändern, 
das heisst einen neuen 
Weg zwischen Affoltern 
und Seebach zu suchen, 
der nicht entlang der 
Gleise führt. Grund dafür 
ist, dass die im Land-

schaftsentwicklungskon-
zept dargestellte, durch-
gehende Trassierung ent-
lang der Furttallinie auf 
absehbare Zeit nicht rea-
lisierbar ist.
Neu wurde der Elferpfad 
entwickelt. Dieser Pfad ist 
auch mit dem App „drallo“ 
begehbar und wird so zu 
einem Erlebnis für Jung 
und Alt. An verschie-
denen Orten werden 
über die App spannende 
Informationen zu Le-
bensräume (Flora und 
Fauna), Landschaft und 
Ortsgeschichte (Architek-
tur, Siedlungen) zwi-
schen den Gemein-
schaftszentren Affoltern 
und Seebach vermitteln
(www.elferpfad.ch). 

Mehr Platz für den Bach
Das Landschaftsentwick-
lungskonzept LEK Höng-
gerberg-Affoltern sieht 
für das Gebiet Tüfwisen 
am Katzenbach  eine Auf-
wertung für die Öffent-
lichkeit vor. Ziel ist ein 
verträgliches Nebenei-

nander von Kleingärten, 
Kleintierhaltungen, 
Landwirtschaft, Natur-
schutz und öffentlichem 
Erholungsgebiet. Der 
Katzenbach wird renatu-
riert, das heisst das Bach-
bett soll neu meandrie-
ren und breiter sein. Des-
halb wurde den beiden 
Pächtern Brenner AG und 
Konrad Weisstanner teil-
weise gekündigt. Die 
Gärtnerei Baumgartner 
hat ihre Pacht hingegen 
selber auf Ende 2015 ge-
kündigt. Walter Dolder - 
er hat ein Areal beim Ein-
gang zum Reckenholz 
gepachtet - wurde ge-
kündigt, weil das Astra 
dort ein Reinigungsbe-
cken für Strassenabwas-
ser Autobahn erstellt. 
Gleichzeitig soll entlang 
des Katzenbachs ein at-
traktiver Aufenthalts-
raum mit Sportmöglich-
keiten (Velofahren/Inline 
Skating geschaffen wer-
den. Wann diese Projekte 
realisiert werden, ist of-
fen. (pm.)

Ein Zentrum  
für Affoltern

Affoltern hat um die  
25 900 Einwohnerinnen 
und Einwohner (Ende 
2014). Es hat also die 
Grösse einer Stadt wie 
Zug. Trotzdem hat das 
Stadtquartier kein Zen-
trum. Es fehlt ein Platz 
zum Verweilen, Einkau-
fen und Geniessen. Der 
Zehntenhausplatz, der 
ursprüngliche Dorfplatz, 
ist vorwiegend vom Ver-
kehr auf der Wehntaler-
strasse geprägt. Ideen für 
ein Zentrum sind vorhan-
den. Im Jahr 2004 ge-
wann eine Quartier-
gruppe mit der Idee Tetris 
einen Wettbewerb. Diese 
sah vor, dass ein Zentrum 
vom Zehntenhausplatz 
bis zum Bahnhof Affol-
tern kreiert wird. Dieser 
Perimeter wird auch 
heute noch bei Konzep-
ten für ein Zentrum zum 
Beispiel der ETH oder der 
Stadt beachtet. Zurzeit 
wird von der Stadt in Zu-
sammenhang mit dem 
Tram ein neues Konzept 
erarbeitet. (pm.)
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In Affoltern wird weiterhin gebaut
In Affoltern gibt es 
zurzeit einige 
Baustellen.  Zudem 
sind verschiedene  
Bauprojekte  in 
Planung. 

An der Glaubtenstrasse 7, 
11 und 15 werden die be-
stehenden Liegenschaf-
ten durch Neubauten er-
setzt. Es entsteht eine 
Siedlung bestehend aus 
drei Liegenschaften mit 
insgesamt 8 Eigentums-
wohnungen im Haus A 
sowie 20 Mietwoh-
nungen in den Häusern B 
und C. Das Angebot um-
fasst eine Palette von 2.5- 
bis 5.5-Zimmer-Woh-
nungen.  Eigentümerin 
ist die Pensionskasse 
Schweiter. Der Bezug ist 
2016 geplant. 

                     ***

Bald fertig ist der Neubau 
am Fronwaldweg. Es wur-
den 28 Eigentumswoh-
nungen erstellt, die im 
Herbst 2015 bezogen 
werden können. 

               ***

An der Regulastrasse er-
stellt die Baugenossen-
schaft Waidmatt das Pro-
jekt «Holzbau im Miner-
gie-A-Eco-Standard» als 
Ersatz für die drei Häuser 
Regulastrasse 6 und 36–
42. Die 25 Wohnungen 
können voraussichtlich 
ab Ende 2016 bis Frühling 
2017 bezogen werden.

                    ***

Eine Neuüberbauung mit 
84 Wohnungen ist zwi-
schen Blumenfeld-, Weid-
mann- und Mühlacker-

strasse vorgesehen. 
www.kmpag.ch. Der Ab-
riss der bestehenden 
Bauten ist erfolgt.

Bauprojekte in Planung
Am Bachmannweg ne-
ben Firma Bopp ist ein Er-
satzneubau mit 11 Woh-
nungen geplant. 

                        ***

An der Binzmühlestrasse 
(neben Schulhaus Hürst-
holz Richtung Oerlikon) 
ersetzt Bader Immobilien 
seine Villa durch Wohn-
blöcke mit 70 Mietwoh-
nungen. Baubeginn ab 
Herbst 2015.

                        ***

Die Baugenossenschaft 
Süd-Ost ersetzt an der 
Obsthaldenstrasse ihre 
westlich der Glaubten-
strasse gelegene Sied-
lung mit 21 Reiheneinfa-
milienhäuser mit Ersatz-
neubauten mit knapp 50 
Wohnungen. Baubeginn 
ab Herbst 2015.

                        ***

Die Siedlungsgenossen-
schaft Eigengrund plant 
auf dem städtischen Land 
Obsthalde (Glaubten 
stadteinwärts) eine Neuü-
berbauung mit ungefähr 
130 Wohnungen. Zusam-
men mit der Genossen-
schaft erstellt Bruno Trut-
mann 30 Wohnungen. 
Entlang der Wehntaler-
strasse sind Gewer-
beräume mit Café, Tank-
stelle, Migros Shop, 
Ärztehaus, Kita etc. ge-
plant. Der Baubeginn ist 
für 2018 vorgesehen. Be-
zugsbereit sollen die 
Wohnungen 2020 sein.

                        ***

Die Baugenossenschaft 
Waidmatt plant den Ab-
riss ihrer Siedlung zwi-
schen In Böden/Rieden-
haldenstrasse und Wehn-
talerstrasse. Die beste-
henden 157 Wohnungen 
sollen durch rund 200 bis 
250 Wohnungen ersetzt 
werden. Baubeginn frü-
hestens 2019. 

                            ***

Der Abriss der Wohnblö-
cke an der Wehntaler-
strasse/Wiesenbeetli/
Weg In Büngerten ist vor-
gesehen. Der Beginn ist 
offen. (pm.)

An der Glaubtenstrasse werden Ersatzneubauten erstellt.

Der Ersatzneubau am Fronwaldweg ist bald fertig. 

Die Siedlung der Süd-Ost.
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*Der Verein Kerngruppe Affol-
tern setzt sich aus Vertrete-

rinnen und Vertretern von 
Quartierverein Affoltern, Ge-
werbeverein Affoltern, Ge-
meinschaftszentrum Affol-
tern, IG Hürst, Privatpersonen 
und Quartierkoordination der 
Sozialen Dienste  zusammen. 

Das Amt für Städtebau ist re-
gelmässiger Gast.  

Gemeinsam engagieren sie 
sich für eine optimale Weiter-
entwicklung des Quartiers.

Impressum Affoltemer News

Im Dezember gibt es 
Änderungen bei ver- 
schiedenen  Bussen  
und bei der S-Bahn.
Die Buslinien 61/62 Mühlacker/Un-
teraffoltern nach Schwamendin-
gen fahren ab Dezember 2015 vom 
Sternen Oerlikon über die Wallise-
llenstrasse nach Schwamendin-
gen. 

Der Bus der Linie 62 wird zudem 
bis Waidhof verlängert. Neu hält er 
Richtung Stadt an der Stöckena-
ckerstrasse vis-a-vis der Bushalte-
stelle Unteraffoltern stadtaus-
wärts.  
Der Bus der Linie 37 fährt nur noch 
zwischen Bahnhof Affoltern und 
ETH Hönggerberg, mit Anschluss 
an die S-Bahn.
Ab Dezember 2015 werden die 
Buslinien 29 und 40 zur Buslinie 40 

zusammengehängt. Dies bringt 
den Vorteil, dass der Bus auf der 
Strecke Bucheggplatz-Glaubten 
ebenfalls im Viertelstundentakt 
fährt. 
Im Dezember 2015 wird bei der S-
Bahn zu Stosszeiten der Viertel-
stundentakt eingeführt, in Last-
richtung, das heisst am Morgen 
Richtung HB und am Abend Rich-
tung Regensdorf. Es fährt neben 
der S6 die S21. (pm.)

Änderungen im öffentlichen Verkehr 

Kerngruppe
Pia Meier, Tel. 079 430 24 32,
piameier@bluemail.ch
Quartierverein
Pia Meier, Tel. 079 430 24 32,
piameier@bluemail.ch
www.qvaffoltern.ch
Gewerbe
Dominic Arricale, Tel. 079 811
42 41. info@amanda-nails.ch
Peter Anderegg, Tel. 044 371
07 11, info@augenkontakt.ch.
www.gv-affoltern.ch
Zehntenhaus
Kurt Graf,
kurt-graf@bluewin.ch
Stadtplanung
Michael Charpié, Amt für
Städtebau, Tel. 044 412 41 44,
michael.charpie@zuerich.ch.
Verkehrsplanung
René Huber, Tiefbauamt,
Tel. 044 412 27 67,
rene.huber2@zuerich.ch.

Öffentlicher Verkehr
«Angebot»  
Claudia Müssiggang,
VBZ, Tel. 044 434 46 65,  
claudia.muessiggang@vbz.ch;
Öffentlicher Verkehr «Qualität
» Martin Odermatt, Tel. 044
434 46 53 ,
martin.odermatt@vbz.ch
Landschaftsentwicklungs-
konzept 
Jürgen Faiss, Grün Stadt  
Zürich, Tel. 044 412 42 13,
juergen.faiss@zuerich.ch
Gemeinwesen & Initiativen
Dominique Tschannen, Quar-
tierkoordination der Sozialen 
Dienste, Tel. 044 412 86 27, 
dominique.tschannen@
zuerich.ch

Alle die erwähnten  Personen 
stehen für Anliegen zur Verfü-
gung. www.affoltern.ch.

Thematische Ansprechpartner  
Was braucht es, um in Af-
foltern gut altern zu kön-
nen? Wer ist bereit, sich 
für die Verbesserung der 
Lebensqualität älterer 
Menschen zu engagie-
ren? Um diese Fragen zu 
beantworten, finden im 
September zwei öffent-
liche Veranstaltungen 
statt. Dort können Senio-
rinnen und Senioren so-
wie weitere interessierte 
Personen ihre Ansichten 
zum Thema einbringen.

Im letzten Jahr haben 
sich verschiedene Quar-
tierorganisationen sowie 
Seniorinnen und Seni-
oren* aus Affoltern zu-
sammengetan, um ge-
meinsam die Lebensqua-
lität älterer Menschen im 
Quartier zu verbessern. 
Spezielles Augenmerk 
wird dem Nahraum ge-
geben, der mit zuneh-
mendem Alter an Wich-
tigkeit gewinnt. 
Es wurden zwei Teilge-
biete in Affoltern ausge-
wählt zur genaueren Be-
trachtung: Lerchenberg 
und der nördliche Teil 
von Neuaffoltern. Dort 
wurden Seniorinnen und 
Senioren sowie weitere 
Experten zur Situation äl-
terer Menschen befragt. 
Auf der Grundlage dieser 
Interviews werden im 
September öffentliche 

Veranstaltungen durch-
geführt, an denen die 
Teilnehmenden die Re-
sultate diskutieren und 
eigene Ansichten ein-
bringen können. Zudem 
soll ermittelt werden, 
welche Themen die wich-
tigsten sind. Sind die Ver-
änderungswünsche ge-
klärt und sowohl das In-
teresse wie auch genü-
gende Bereitschaft vor-
handen, sich für diese zu 
engagieren, werden sie 
angegangen. 
Die Veranstaltungen fin-
den am 5. und 19. Sep-
tember statt, die Anmel-
defrist ist bereits abge-
laufen. Über die Resul-
tate wird in der Zeitung 
„Zürich Nord“ sowie im 
Internet unter www.zh-
affoltern.ch/gutaltern in-
formiert.  Für Fragen und 
Anregungen steht Pro-
jektleiter Dominique 
Tschannen von der Quar-
tierkoordination der So-
zialen Dienste zur Verfü-
gung, Telefon 044 412 86 
27 oder per E-Mail: domi-
nique.tschannen@zue-
rich.ch. (dt.)

*In der Projektgruppe sind: Senio-
rinnen und Senioren aus dem Quar-
tier, Alterszentrum Wolfswinkel, Nach-
barschaftshilfe Affoltern, Pfarrei St. Ka-
tharina, Ref. Kirche Affoltern, Gemein-
schaftszentrum Affoltern, Quartierko-
ordination der Sozialen Dienste.

Gut altern in Affoltern 


